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Berlin, vom 27. Februar. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnaͤdigſt geruhet, 
der verwittweten Oberjäger Encke zu geſtatten, von 
jetzt an, den Namen von Luſi zu führen. 

Der Land; und Stadtgerichts⸗Seeretair Stute zu 
Hamm, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Land; 
und Stadtgerichte au Iſerlohn, und zugleich zum Nota» 
rins publicus in dem Departement des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Cleve beſtellt worden. f 8 


Der Buchhändler und Buchdrucker J. G. Treß ler 


N m * welcher ſich bereits ſeit dem Jahre 
u 


787 er⸗ 
hat, die Krünitzſche Ftenomisch technologische En⸗ 
eyklopaͤdie nachzudrucken, hat jetzt auch begonnen unter 


dem Titel: 


„Sekonomiſch⸗ technologiſche Eneyklopaͤdie, oder all⸗ 

ugemeines Syſtem der Staats, Stadt-, Haus- und 

„Tandwirthſchaft und der Kunſtgeſchichte. In alpha⸗ 
„ betiſcher Ordnung von H. G, re! 
eine Fortſetzung der Krünitzſchen Enepklopädie heraus⸗ 
zugeben, während die verwittwete Geheime Eymmerzien⸗ 
kathin Pauly, welcher das Verlags⸗Recht des letztern 


Werkes gebührt, mit der Fortſetzung deſſelben gleich⸗ 


falls befchäftigt, iſt. 7 

Saͤmmtliche inlaͤndiſche Buchhaͤndler werden demnach 
darauf aufmerkſam gemacht, daß. die vorgedachte An⸗ 
uͤndigung einer Fortfegung des Nachdruckes eden fo 
widerrechtlich, als der von ihm ſchon früher veranſtal⸗ 
tete Nachdruck ſei, und daher bei Vermeidung der im 
Allgemeinen Landrechte Thl. II. Tit. 20 
ordneten Strafe ſich des Handels damit zu enthalten 
haben. Berlin, den raten Februar 1819. 

Der Miniſter des Innern. (gez.) v. Schuckmann. 


Wien, vom 13. Februar. 
wie 3 e mr erde 2 6 55 2 
Cban aber als beusumächtigten Miniſter in Wien noch 


it. 20 §. 1297 vers la 


den 5. Maͤrz 1819. 


zuricklaſſen, um die dem Schach zugedachten Gegenge⸗ 
ſcheike in Empfang zu nehmen. 
Vom Main, vom a0. Februar. 

Bei der neulichen Durchreiſe der Kaiſerin Mutter 
von Rußland dzrch Friedberg, hatte einer von den zur 
Vorſpannleiſtung reguirirten Bauern das Unglück, * 
beſtes Pferd zu verlieren. Die Kaiſerin hat, auf die 
Verwendung der General⸗Poſtdirektion, dem Beſchädig⸗ 


ten fur das verungluͤckte Pferd 36 Dukaten auszahlen 


laſſen. ü 
3 Vom Main, vom 22. Februar. > 

Der Großkammerer von Italien, Graf Labia, iſt am 
a3ften Deceuber v. J., zwiſchen 7 und zo Uhr Abends, 
in Verona verſchwunden, ohne daß man bisher die min⸗ 
deſte Spur mtdeckt habe, wohin er gekommen. 

Einem Emlaͤnder, dem kurzlich in Paris feine Frau 
geſtorden wa, wurden auf dem Kirchhofe Lachaife für 
wei Metre Erde zu einem Grabe 250 Franken abgefer⸗ 
ert. Der Shmerz iſt wortkurgs er handelte nicht, ſon⸗ 
dern zog 2 Fwanzig⸗Frankenſtücke aus der Taſche und 
Bir mit Thänen im Auge: Grabt fie aufrechtitchen® 


Frankfurt, vom 19. Februar, 

Wir haben kit einigen Tagen das (chönfte Frhlings, 
wetter, und die Schifffahrt it im vollen Gauge. Bek 
der vorgerucken Jahreszeit durfen wir auch keine 
dauernde Kältı mehr. fürchten und daher einem fehe 
ruchtbaren Jahre entgegen ſehen, wenn nicht die zu ans 
altende Naͤſſe unfere Erwartungen in etwas unerfuͤllt 
t. Die Pieiſe aller Lebensmittel ſinken bedeutend. 
Die Butter Fofiet 45 Gr., ein Preis, welchen ag der 
ohe Sommer nicht darbietet; 1 Pfund Brod ſieben 


Pfennige. . zu 
ain Februar. 

In hieſiger Gegend haben ſich Spuren einer Raͤu⸗ 
berbande gezeigt. Sie wird wahrſcheinlich bei uns 
keine große Fortſchritte machen, und ſchon vernimmm 
man, daß mehrere Menschen, welche man zu derſelden 


gehoͤrend vermuthet, ergriffen und gefaͤnglich hier ein⸗ 
gejogen worden find. ; 
arte, vom 10. Februar. : 

Nach unſern Blättern hat der Minifter des Innern 
angeordnet, daß dem Unfuge der geiſttichen Miſſtonen 
und Bußprediger im Süden des Königreichs ein Ende 
gemacht werde. Von vielen Seiten iſt auf dieſe Maaß⸗ 
tegel angetragen worden. Eine Zeitſchrift äußert die 
Meinung, daß nach dem verfaſſungmäßigen Grundſatz 
der Glaubensfreiheit auch den Proteſtanten geſtattet 
ein müfe, Bekehtrer und Buß prediger im Lande ums 

er zu ſenden, wenn die Katholiken dazu berechtiget 
ſind. „Und“ führe fie fort, „wer kann als dann nur 
eine Ruhe von 6 Monaten hoffen? Hört ihr die katho⸗ 
liſchen Bekehrer von ihren Kanzeln ewige Verdamm⸗ 
niß auf die Ketzer herabdonnern? Hoͤrt ihr, wie die 
reformirten Bekehrer den fatholiſchen Glauben miß hau⸗ 
deln? Seht, wie das Volk für den einen und für den 
andern fich erhitzt, nach und nach ſich empört, hier für 
Genf, dort für Rom Varthri nimmt, ſich durch die 
Straßen ergießt, und wechſelsweiſe Proteſtanten und 
Katholiken pluͤndert! Seht, wie Raubgier, Parthei⸗ 
geiſt, Privathaß nd unter heilige Namen verbergen ! 
welche greuelvolle, blutige Scenen um ein paar nichts⸗ 
wuͤrdiger Schreier! Sollte aber auch der Ausdruck 
„Staatsreligion“ den der Geſetzgeber doch nur 
faktiſch, uicht rechtlich, braucht, die katholiſche Kirche 
5 ſolchen Bekehrungen ausſchließlich berechtigen ſo 

rage ich, welches redliche Gemuͤth zittert nicht vor dem 
Einfluſſe der Prieſter, die dazu auserſehn werden! Hoͤ⸗ 
ten wir doch die Stimme der Erfahrung! Welche Ver⸗ 
wirrungen haben dieſe Bekehrer, die man leider! in Maße 
durch alle Gemeinden verbreitet hat, nicht ſchon an⸗ 
gerichtet! wie viel Herzen haben ſie in Jammer ver⸗ 
ſetzt, wie viel Gewiſſen geaͤngſtet, wie viel Zwieſpalt 
in den Familien erregt! Wir wollen nicht die Geſchich⸗ 
te alter Greuel, deren Urheber und Zeugen fie waren, 
aufdecken: aber wir wollen hoffen, daß eine Regierung, 
welche die Verfaffung, alſo Duldſamkeit und Frieden 
will, ihre Maßregeln nehmen werde, um die Bußpre⸗ 
digten zu unterſagen, die den Hoͤchſten leſtern und die 
Unruhe bis in die Hütten tragen. Uner der Herr⸗ 
ges der Verfaffung darf es nicht Unduldiamfeit, nicht 
ekehrer geben: nur Religion, nur Vanunft, Frei⸗ 
heit und Ruhe.“ 
Paris, vom 16. Februar. f 
Das Gerücht, als wenn auch der Kong von Neapel 
ſehr krank oder gar geſtorben wäre, if gänzlich unge: 
gründet, Es ſcheint, als weun ſolche Gruͤchte von ges 
wiffen Leuten ab ſichtlich verbreitet werde. b 
Paris, vom 17. Februar 

Der Carnevals⸗Ochſe, der dieſer Tage son den Schlaͤch⸗ 
tern hier herumgefuͤhrt werden wird, niegt, wie unſte 
Blätter bemerken, 2931 Pfund. 

In Bordeaux farb neulich der protiſtantiſche Kauf⸗ 
mann Gradis. Auf dem Sterbebette theilte er fein Ver⸗ 
mögen unter feine Kinder, und ließ ſich fuletzt ein 
Käftchen mit Papier reichen. Es waren Schyloſcheine, 
die er verbrannte, damit die armen Schuldleute, die er 
im Leben nicht gedruͤckt, nicht durch ſeinen Tod be⸗ 
trübt wurden. „Eine gute That Eures Vaters, ſagte 
er, iſt auch eine gute Erbſchaft, und ich wuͤnſche, daß 
Ihr einſt meinem Beiſpiel folgen moͤget.“ 

Die in den Felſengebirgen Egyptens entdeckte alte 
Stadt (ol, mit ihren noch ſtehenden Haͤuſern, einen 


ländiſche Geſandte von Reinhold Geſellſchaft. 


iemlich hnlichen Anzlick als das wiederum ausgesta⸗ 
bene Herculanum gewähren, 


Aus Italien, vom rr. Ar 

Kom iſt angefuͤllt mit Fremden. Die Gefandfchaften 
bilden mit einigen Fremden den einzigen Mittelpunkt 
der Geſelligkeit. Sonntags ſieht der franzoͤſiſche Ges 
fandte Blacus, Montags der Öftreichifche Geſandte 
Fuͤrſt Kaunitz, Dienſtags wieder Blacas, Donnerſtags 
der Baukier Herzog von Torlonia, Freitags der zur 

udere 
Cirkel bilden ſich beim Prinzen Friedrich von Gotha, 
bei Poniatowski, Italinski u. ſ. w Zu den Briten, 
die ſchon fruͤher alle Hotels und vermſethbaren Wod⸗ 
nungen beſetzt hatten, iſt durch die britiſche Auswande⸗ 
rung aus Paris ein Zuſatz gekommen. Nichts iſt er: 
drückender für Geiſt und Körper als die maskirten 
Bälle (Routs) dieſer Inſulauer, mit wenigen ehrenvol⸗ 
len Ausnahmen. Die Leute ſind indeſſen doch dei Sub⸗ 
ſeriptionen zu brauchen. So iſt ers der ſehr hochgeach⸗ 
teten, viele Kuͤuſtler reichlich befchäftigenden Herzogin 
von Devonfhire gelungen, manche ihrer Landsleute zur 
Unterzeichnung einer Aktie von soo Seudi, (der Seudi 
zu 1 Thlr. 10 Gr.) zu bewegen, um die von dem Ju⸗ 
den Naro ausgegangene Unternehmung, zur Ausgra⸗ 
bung und Hervortiehung der in der Tiber verſenkten 


Alterthuͤmer zu begunſtigen, und was man lange be: 
Seudi, auf welche der Anſchlag. 


zweifelte, daß die Koooo 
berechnet iſt, zuſammen kommen wuͤrden, ſcheint nun 
nicht mehr problematiſch. Man zählt au neunzig deut⸗ 
ſche Kuͤnſtler, und Kunstfreunde zu Rom. In Thor 
waldſen's praͤchtig eingerichteter Kunſtwerkſtaͤtte wird 
ſchwunghaft fortuearbeiter. Die Beſtellung des Kron⸗ 
prinzen von Batern geht natuͤrlich hier allen andern 
vor. Jetzt arbeitet Thorwaldſen mit allem Eiter an 
der Geſchichte Jeſu, für eine, der Glyptothek zu Min: 
chen gegenüber zu erbauende, die neue Religion des 
Chriſtenthums mit jenem Elaffifchen Goͤtzendienſt verſoͤh⸗ 


nende Kirche. 


Aus der Schweiß, vom 16. Februar. 

Nach einem officiellen Verzeichniß waren folgendes 
die Schweizer Schlachtopſer des ꝛoten Auguſt 1792 zu 
Paris: Auf der Wahlſtatt in den Thuillerien find ger 
blieben 1g Offiziers; auf dem Schaffot, das Ludwig 
XVI. erwartete, ward der Major, Baron von Bachmann 
und von Näfels, Major des Garde Regiments, am 2. 
Septbr. guillotinirt. Ru den Gefaͤngniſſen, der Abter 
und Coneiergerie, wurden gemordet 12 Offiziers; der 
Soldaten fielen 580. 

London, vom 17. Februar. 

Kürzlich farb de. Oberſt ' Dogborty, und ſetzte zum 
Erben feines 30, Pfd. St. betragenden Verindgeng 
den Hrn. Carpenter ein. Dieſer wohnte dem Begraͤbniß 
bei, und erklärte nach demſelben in Gegenwart zweler 
obrigkeitlichen Perſonen: daß er das Vermoͤgen nicht 
annehme, fondern es den vier Kindern des Vekſtorbenen, 
deren im Teſtament gar nicht Erwähnung gefchenn, 
überlaſſe. (Sind es etwa uneheliche Kinder 7 denn ehe⸗ 
liche durften dech wohl, zumal ohne Angabe irgend ei⸗ 
nes Grundes, nicht ganz enterbt werden.) 2 

Unſere Ehemifer haben bemerkt: daß das natürliche 
Stablerz in Dftindien, Wooz genannt, Kieſel Metall 
enthalt, welches man in Damaszenerklingen findet. Seit 
Kurzem verfertigt man daher Meſſer, Scheren und an. 


. 


dere kleine Instrumente zus Mon; fie ſind zwar 
Angerft ſchwer zu besibeiten und theuer, allein ein 
Wooz⸗Meſſer zerhaut eine gute engliche Meſſerklinge 
und eine Scheere zerſcheldet Stahldraht und Stahlbie 

wie Papiet. 


London, vom 19. Februar. 3 

Von Seiten des hieſtgen Könige. Schwediſchen Ge: 
neral⸗Conſuls iſt auf Lloyds Caffeehauſe Folgendes bes 
kannt gemacht worden: > 


London, den 16. Februar. 


„Auf Befehl der Schwed. Regierung erſuche ich Sie, 
zur Nachricht fuͤr die Kaufleute, die nach Schweden 
handeln, bekannt zu machen, daß ein neuer Tarif ent: 
worfen und in kurzem bekannt gemacht werden wird, 
zufolge deſſen alle Schwedische Producte, die in inländis 
ſchen Schiffen ausgefuhrt werden koͤunen, gleichfalls 
auch ohne Rückſicht auf den Werth oder die Quantität 
in fremden Schiffen ausgeführt werden dürfen, gegen 
Bezahlung von 5 Procent von Gütern, die in Schwe⸗ 
diſchen, und von 10 Procent, die in fremden Schiffen 
ausgefuhrt werden. 


Ich habe die Ehre zu ſeyn ꝛc. 
Charles Tottie.“ 


Das Schiff Glide, welches von Batavia, von da es 
am ıflen November abſegelte, zu Newyork angekom⸗ 
men, bringt die Nachricht mit, daß in Amboyna eine 
große Empoͤrung ausgebrochen ſei, bei welcher Gelegen⸗ 
beit der Inſurgenten⸗Chef Sopperwa mit ſeiner Bande 
große Verwuͤſtungen angerichtet hatte. 


Madrid, vom 2. Februar. 

Das Todes⸗Urtheil, welches am igten Januar gegen 
die Verſchwoͤrer zu Valencia erlaſſen wurde, lautet uns 
ter andern alſo: „Zum Tode würden verurtheilt: D. 
Joaquin Vidal, Oberſt⸗Lieutenant, der Salinen-Admi⸗ 
niftator de Lys, und 9 andere Perſonen, worunter auch 
der Wirth des Hauſes, in welchem die ſtrafbaren Ver⸗ 
ſammlungen waren gehalten worden. Sie ſollen ge⸗ 
denkt werden, und falls das Urtheil wegen Unpaͤßlich⸗ 
keit des Scharfrichters guf dieſe Art nicht in Ausfuͤh⸗ 
tung gebracht werden koͤnnte, ſo ſollen ſie, als Ver⸗ 
raͤther gegen den Koͤnig und das Vaterland, von hin⸗ 
ten zu erſchoſſen werden. 6 andere Verſchwoͤrer ſind 
zu zojähriger Galeeren⸗Strafe verurtheilt. 


Conſtantinopel, vom 16. Januar. 
Nach Privat. Nachrichten aus dem Orient, geht unſer 
Glaube zu weit, wenn wir meinen, daß wir von den 
39 einem zahlreichen und unſteten Volke, das 


ſich oft zu 300000 Mann zuſammenrafft, nichts mehr 


bören werden. Ohne Zweifel hat Paſcha Ibrahim ei⸗ 
nen glaͤnzenden S — 7 u aber das aufge 
tiebene Corps war boch nur ein einzelnes, ſo wie der 
mit ſeiner Familie gefangene Abdallah nur einer der 
Wechabitiſchen Häuptlinge iſt. An der Spitze der Na⸗ 
ton ſteht hochverehrt die ſchöne und unternehmende, 
nur 22 Jahr alte Tochter des geſtorbenen Wechabi, von 
dem dieſe Völker den Namen annahmen. Man will 
fogar behaupten, daß es nur an ihr lag, die Hand von 
em Sohne des Egyptiſchen Vicekoͤnigs zu erhalten, 
daß aber das ſtolſe Madchen fie ansgeldiagen babe, 


* 


; Copenhagen, vom 13. Februar. 

Die Beſtalung des vormaligen Hardesvogtz 
Schwarzen in Rothſchild, als wuͤrklicher Jußtztath, ist, 
allerhoͤchſtem Befehl zufolge, Par worden, nach dein 
derſelbe durch ein Erkenntuiß des hoͤchſten Gerichts 
ſchuldig befunden, fein Amt verbrochen zu haben, und 
fo lange in Eiſen zu arbeiten, bis er die als vormaliger 
Hardesvogt veruntreuten Gelder erſtattet hat. 


Die neuen Species⸗Thaler, welche in einiger Zeit in 
den Münzen zu Copenhagen und Altona ausgeprägt 
werden ſollen, und die als 2 Rhthlr. gelten, werden 
eoncav, gerandert und mit erhshetem Rande gausge⸗ 
prägt werden, enthalten auf der einen Seite das Bruſt⸗ 
bild Sr. Majeſtät, und auf der andern das Koͤnigl. 
Wappen, mit der Umſchrift: 1 Rigsdaler Species. 


5 Stockholm, vom 16. Februar. 
Die Stockbolms Poſten enthält heute folgendes Schrei; 
ben aus Stralſund vom ıflen Februar: a 
Es iſt hier in Frage geweſen, den Preußischen Zoll 
tarif in Pommern einzufuͤhren. Die Schwediſchen Waa⸗ 
ren, welche von je her einen PR Theil unſrer Ein⸗ 
fuhr aus machten, würden dadurch bedeutend an ihrem 
Abſatz verlieren. Die Abgabe vom Eiſen wuͤrde nach 
dem Preußiſchen Tarif smal höher als jetzt werden. 
Die Londſtaͤnde haben, nach den wegen Pommern zuletzt 
abgeſchloſſenen Tractaten, gegruͤndete Vorſtellungen ge⸗ 
macht, welche die Folge gehabt, daß die Tarifs⸗Ftage 
vorjetzt ruhet. ir haben überhaupt die Aufrechter⸗ 
haltung der gedachten Tractaten verlangt, welche uns 
die Beibehaltung unſrer Rechte ver ſichern. 


St. Petersburg, vom 6, Februar, 

Wie hoch das Andenken Peters des Großen fortwaͤh⸗ 
rend von der dankbaren Nachwelt verehrt wird, erwei⸗ 
ſet ſich unter andern auch aus folgendem Umſtande: 
In dem Staͤdtchen Walniky, im Gouvernement Woro⸗ 
neſch, ſteht ein Häuschen, in welchem Peter der Große 
be feiner mehrmaligen Anweſenheit daſelbſt gewohnt 
hat. Das Häuschen gehört einen Geiſtlichen, deſſen 
Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde gerade nicht glänzend find. Ein 
dortiger Beamter bot demſelben eine anſehnliche Summe 
gr diefe alterthuͤmliche Merkwuͤrdigkeit, um zum Ber 

tze derſelben zu gelangen. Allein der Geiſtliche tritt 
fie für keinen Preis ab, ſondern will, daß dies Haͤus⸗ 
chen auf ſeine Nachkommen forterbe. 


Nachweiſung 
der vom ıten Januar bis ziſten December 1818 zur Un; 
terſtuͤtzung ber Wittwen und Waiſen gebliebener Pom⸗ 
mern eingegangenen Beitraͤge, und zwar 


A. lum Haupt⸗Fonds: a 
1) durch den Herrn Landrath von Bilfinger, vom 
Herrn Prediger Neumann zu Crangen 5 Rtl., 2) des 
reine Ertrag des am agſten Januar 1818 veranſtalteten 
Konzerts 91 Rtl., 75 von den Vorſtehern der Kauf⸗ 
manns Reſurce 54 Rtl. 3 gr., 4) von der Madame 
lantikow 15 Rel. in Golde, 5) vom Herrn Hoffiscal 
itelmann 3 Rtl. 14 gr., 6) vom Herrn Superin⸗ 
tendent Wilde zu Bublitz am zıflen Mär 1818 2 

ſammelt; a) in Bublitz 1 Nil, 29 gr., bo in Por 


* 


I., c) in Groß Karzenburg 2 gr., 7) vom Herrn Land⸗ 
rath ven Marwitz zu Greiffenberg in den Kreiſen Greif⸗ 
fenberg und Flemming geſammelt 36 Rtl. 22 gr. 4 pf., 
3) durch denſelben von dem Magiſtrat zu Greiffenberg 
‚24 Rtl. 20 gr., 9) von dem Herrn Superintendent Be; 
litz zu Bahn geſammelt: a) in Uchtdorff 3 Atl. 16 gr., 
b) in Selchow 2 Rtl. 18 gr., c) in Streſow 13 gr. 
9 pf., 10) von dem Herrn Landrath von Puttkammer 
zu Zuckers im Rummelsburgſchen Kreiſe geſammelt 2 
Rtl. 1s gr., 11) durch demſelben die am 1ßten Dctobes 
geſammelten Beiträge: a) zu Groß Schwirſen 3. El, 
4 pf., b) zu Waldow 12 gr., c) iu Schceſſin 6 gr. 
9 pf., d) zu Battin 1 Ril., 12) durch, den Herrn 
Landrath von Bilfinger von der Gutsherrſchaft zu See⸗ 
hoff 1 Rtl., 13) vom Herrn Amtmann Schumacher zu 
Reichenbach 1 Rtl., 14) von der Communak⸗ und In⸗ 
ſtituten⸗ Hauytkaſſe die Halfte der an den Gedächt: 
nißtagen der Einnahme von Paris, der Schlacht bei 
belle alliance und der Schlacht bei Leipzig in den Kir⸗ 
chen des hieſigen Regierungs Departements geſammel⸗ 
ten Kolleeten mit 468 Mel. 19 gr. 6 pf., 15) von der 
hieſigen buͤrgerlichen Reſouree im Verein mit dem Me⸗ 
chanikus Schutz aus Potsdam am ı3ten October ger 
ſammelt: 27 Rtl. 6 gr., 16) von der Könisl, Pommer⸗ 
ſchen General⸗Landſchafts Direetſon 1633 Rtl. in Pfand⸗ 


briefen, 17) von einem edlen Manne, der nicht genanut 


fein will 100 Rtl., 18) von der Loge zu den 3. Zirkeln 
am zten Auguſt geſammelt: 39 Rtl. 4 gr. 


B. An laufenden Beiträgen: 


1) vom Herrn Präfidenten von Brauchitſch für 4 
Quartale 12 Rtl., 2) vom Superintendent Kluͤtz u 
8 pro 1818 2 Ktl., vom Herrn Prediger 
Dreiſt zu Bakzwitz für 4 Quartale 7 Rtl. 18 gr., 4) 
von dem Magiſtrat zu Tempelburg für 4 Quartale 19 
Ati. 8 gr., 5) von dem Herrn Landrath Kraft zu Fer⸗ 
dinandshoff 28 Rtl. 3 gr., 6) vom Magiſtrat zu Pyritz 
für s Quartale 68 Rtl. 8 gr., 7) von dem Superin⸗ 
tendent Belitz zu Bahr geſammelt bei Hochzeiten und 
Taufen in 4 Quartalen und zwar a) in Bahn s Ktl. 
17 gr. 2 pf., b) in Fiddichow 2 Rtl. 15 gr. 4 pf. ©) 
in Selchow 5 Nil. 1 gr. 3 pf, d) in Neuendorff 4 
Rtl. 17 gr. 11 pf, e) in Uchtdorff 1 Rtl. 4 gr., D 
in Linde 3 Rtl. 4 gr. 4 pf., O in Marienthal 2 Ntl. 
17 gr. 7 pf., h) in Streſow 2 Rtl., 8) dom Magiſtrat 
du Gollnow fur 2 Quartale 3 Rtl. s gr., 9) durch 
en Regierungsrath Zitelmann geſammelte Beiträge Ihro 
Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Eiifabeth, der Mit⸗ 
glieder der Koͤnigl. Regierung, des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
95 des Koͤnigl. Stadtgerichts, des Magiſtrats, 
es Polizei- Directorii, imgleichen einiger Militairper⸗ 
ſonen, Doetoren, Apotheker und Damen hieſelbſt in 4 
Quartalen 152 Rtl. 6 gr., 153 Rtl. 6 gr., 149 Rtl. 
6 gr. und 148 Rtl. 18 gr., in allem 603 Rtl. 12 gr.,, 
10) von dem Herrn Criminalrath Zitelmann II. für 4 
Quartale 12 Rel., 11) von dem Herrn Superintendent 
Milarch zu Gollnow für 2 Quartale 13 Rtl., 120 durch 
den Herrn Landrath von Bilfinger zu Schlawe, Bei⸗ 
träge des Schlawſchen Kreiſes pro 1817 zu. Rtl. 18 gr. 
13) von dem Magiſtrat zu Etargard Beiträge für 2. 

Quartale 8 Rtl. 6 gr., 14) durch den Herrn Land⸗ 
ſchaft) Director von Krauſe, Beitraͤge des Randow⸗ 
ſchen Kreiſes a) pro 188 136 Nil. 12 gra, b). 75 
1819 85 Rt. 12 gr., c) pro 1817 85 Rtl., in Allem 
307 Rtl., 25) durch den Herrn Landrath von Marwitz 


iu Stargard Beitrage des Saatztger Kreiſes pro 1818 
39 Rtl. Stettin den zcſten Februar 1819. 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Wal ſen 
gebliebener Pommern. 
Saak. v. Rohr. zitelmann. Bumke. 
Maſche. Jitelmann. Goltdammer. 


Concert-⸗ Anzeige. 
Das Fünfte Abonnement,Concert wird Sonntag den 
zten März im engl. Haufe 1 


Kugler. 
Rölpın, 


Liebert. 


2 Anzeigen. 

Wer gründlichen Unterricht in der Frangöfifchen Syra⸗ 
che und verſcht' denen Schulwiſſenſchaften für die Ju⸗ 
gend verlangt, dem wird Herr Prediger Riquet in den 
Vormittageftunden von 9 bis 11 e nähere 
3 gefaͤllizſt erthellen. Stettin den gten Mär 
1819. e 


Die Unterzeichnete bietet hierdurch idre Dleuſte als 
Kochfrau an und erſuckt alle, die fo gütig fein wollen, 
von ihrem Anerbieten Gebrauch zu machen, fie am Altbö⸗ 
terberg No. 886 eine Treppe hoch, gefaͤlligſt erfragen zu 
laſſen. Verehelichte Rayſer. 


Zum ıften April c. wird auf einem biefisen Comptolr 
ein Lehrling von guter Erziebung und mit mötbigen 
Schulkenntulſſen verſehen, geſucht; die Zeltungs⸗Expe⸗ 
dition glebt Auskunft. 8 


Ich zeige meinen achtungswerthen Kunden ergebenft 
an, daß ich meine Putzhandlung von der Grapengleßer⸗ 
ſtraße nach der Mönchenſtraße Ne. 605 verlegt habe, und 
bemerke zugleich, daß ich noch einige junge Mädchen in 
Unterricht zu nehmen wuͤnſche. Senriatte Rubin. 


Eine Perſon von guter Familie und mittlern Jahren, 
wünſcht in einem anſtaͤndigen Haufe, in oder außerhalb 
Stettin, gegen freie Beköffigung und freundſchaftliche 
Behandlung, übrigens unentgeldlich, die Beſorgung der 
Wirtoſchaft und häuslichen Angelegenheiten mit zu übers 
nehmen. Sollte eine Familie auf dieſe Offerte reflectiren, 
fo in das Nähere zu erfragen, Schuhflraße No. 356. 
Stettin den aten März 1819. i 


Den geehrten Bewohnern Stettins und namentlich 
meinen hechgeſchaͤtzten Gönnern und Freunden verfehle 
ich nicht, hierdurch gam ergebenſt anzatelgen, daß ich 
nunmehr mein neu erbauetes Haus in Grabow, in der 
Nach barſchaſt des ehemaligen Oeglerſchen Hauſes bezo⸗ 
gen habe und es mir zur angelegentlichſten Priicht mas 
chen werde, fie darin bey ihrem geneigten Zuſpruch, um 
welchen ich hlemit freundlich und ergebenft erfüche, auf 
das reellſte und anſtaͤndigſte zu bewirthen. Stettin den 
zten März 1819. Wit iwe Nuͤscke. 


Nachricht für Eltern. 

Ieh bin geſonnen, auf Oftern a. c. noch einige fremde 
Kinder, von 7 — z0 Jahren, mit den meinigen zu unter- 
richten. Die Bedingungen werden die billigften teyn. 
Wenn es verlangt wird, ertheile ich auch Unterricht im 


Clavierſpielen und Geſang. 


Neufchild,. Prediger 
zu. Gtofs-Mellen bey Pyritz, 


1 


w. ³⁰ / a ee 


wohlfeiler Vuͤcherverkauf. 

Die allgemeine deutſche Bibliothek, von 1765 bis 1805, 
nebſt Anhängen und Negitterns mit Portraits; bis 
auf wenige Bande vollſtändig, 24 Rtblr. 

Die allgemeine Welthiſtorie ven Baumgarten u. a., 


1 


nebſt den Zuſaͤtzen, 1745 bis 1804, vollſtaͤndig, 79 B., 
go Rthlr. 


Der Natur forſcher von Walch und Schreber, 30 Theile, 
mit vielen Kupfern; vollſtandig, 24 Rthlr. 

Roͤſels und Kleemanns Inſectendeluſtigung, mit vielen 
K., 32 Rthlr. 5 

Reaumurs memoires für les inſectes, 6 B., 40, mit vier 
len K., 25 Rihlr. 5 

Den Verkäufer nennt das Intelligem⸗Comtoir. 
—— . — —ę y 


Verlobung. 

Die Verlobung unſerer Tochter mit dem Herrn Poli⸗ 
teyrath Voß hier, beehren wir uns, allen unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenft zu melden. 
Stettin den asſten Februar 1819. 

Der Reglerungsrath Clawiter nebſt Frau. 


Verbindung. ? 
Unſere am asften Februar vollzogene eheliche Verbim 
dung haben wir die Ehre, unſeren Verwandten und 
Freunden hiemit ganz ergebenft amuzeigen. Stettin den 
Iten Maͤrz 1819. 
W. Saatz, 
1 zu 


* Verwittwete Miller; 
jetzt verehelichte D. Saatz. 
Alt⸗Damm. 


. Entbindungs⸗Anzeige. 

Die am arfien d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einem geſunden Sohn, zeige ich allen 
uten Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
Kottnon den asſten Februar 1819. Elbe. 
—— — — —— — — — — 
Todes anzeige. a 
um 6 uhr ging unſer guter Vater und 
der Juſtit Commiffartus Juterbock, 
anft und mhig zu einem höheren. Daſeyn über. Er 
arb in feinem ssſten Jahre an einer volligen Entkräfr 
tung. Wir machen diefen für uns ſchmerzhaften To⸗ 
desſall unfern verehrten hieſigen und aus waͤrtigen Ver⸗ 
wandten, Gönnern und Freunden, unter Verbittung der 
Beyleidsbeſeugungen, hiedurch ergebenſt bekannt. Stet⸗ 
tin den asften Februar 1819. 5 

Die Kinder und Schwiegerſohn des Verſtorbenen 

— —ꝛ—ñ—jG᷑ß. — — 0mm ( ᷑ —— H— 


Verkaufs- Anzeige i 

Es ſoll das in der ehemaligen Kaͤmmerey Plantage in- 
der Neuenwier oberhalb bes Könkgl. Salzſpeichers bele⸗ 
peue und von dem Planteur Buthe bisher bewohnte Haus, 
n Termind den roten März d. J. in dem Hauſe des 
Branntwein brenners Hrn. Ctevin Jun. öffentlich an den 
Meiſtbletenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
unter der Bedingung verkauft werden, daß der Käufer 
ſolches zu Oſtern d. J abbrechen und den Platz planiren 
muß. Gedachtes Wobndaus ift 24 Fuß lang, 4 Fuß tief, 
61 Fuß in Stlelen wiſchen Schwellen und Raͤhm hoch. 


eute früh 
Schwiegervater, 


Dos Dach iſt in 9 Gebinde mit doppelt ſtehenden Dachftudl 


neoſt geraden Giebeln verbunden und mit Ziegeln gedeckt 


und di Hintermauer maffio. Kaufuſtige haben ſich in ge: 


dachtem Termin an dem beſilmmten Orte einzufinden, und 
ihr Gebot an den zur Abhaltung des Termins eruannten 
König. Reaterungs Commiffarias abzugeben. Stettin 
den asſtien Februar 1819. a } 

. Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Säuſer verkauf. 


Auf den Antrag der Erben der Wittwe des Zimmer⸗ 
meiſters Schumann, fell das ihnen gehörige, in der Pel⸗ 
terſtraße disſelbſt lab No. 663 belsgene Hand, welches 
mit Einſchluß der dazu gehoͤrigen Wleſe, auf 3090 Rthlt. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, verkauft werden. Es if dan 
ein Termin auf den ıften April e., Vormittag um 
11 Uhr, vor dem Herrn Juſtülratb Hartwig im Stadt⸗ 
gericht angeſetzt; wozu die Kaufluſtigen eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den aaſten Januar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Stabdtgerlcht. 

Das in der großen Dohmſtraße ſub No. 677 belegene, 
dem Kaufmann Gottfried Ferdinand Noferns zugehörige 
Haus, weiches zu 16200 Neblr. gemürbigt und deſſen Erz 
tragewerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparaturkoſten, auf 14021 Rihlr. 20 Gr. aus zem 
telt worden, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
ton den iſten December 1813, den aten Februar und 
den sten April 1819, Vormittags um 10 Uhr, im dieſi⸗ 
gen Stadtgericht öffentlich verkauft werden Stettin den 
31. Auguſt 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

Ein, ber Kirche zu Schuͤne zuge hoͤriges Kapital von 
1000 Riblr. Courant, ſoll zum ısten May d. J gegen 
nebörige Sicherheit dargeliehen werden, und wird der 
Herr. Stadtratb Graff die naͤbere Auskunft ertheilen. 
Stettin den arften Februar 1819. 

Oberdürgermeiſter, Vuͤrgermeiſter und Rath. 
Kirſtein. h 


sr Edictel- Citation 

Der Matroſe Chriſtian Gottlob Knochenbauer, aͤlteſter 
Sohn des Küuͤſters Chriſtian Gottlob Knochendauer zu 
Zlegenorth, welcher im Jabre 1803 von Ueckermünde aus, 
nach kondon ging, ſeiidem aber von feinen Leben und 
Aufenthaltsorte keine Nachricht gegeben hat, und die 
etwanigen Erden deffelben werden hierdurch vorgeladen, 
ſich ſpaͤteſtens im Termine den ayfien April 1819 früh 
9 Ühr, auf unferer Gerichts zube zu geſtellen, widrlgenfalls 
der ꝛc. Knochenhauer für todt erklärt und fein Vermoͤgen 
feinem: Vater ausgeantwortet werden wird; die Erben 
deſſelben aber ühres genen Erbrechts für verluſtig erach⸗ 
tet werden ſollen. Stettin den 16. Jun 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domain en Juſtizamt. 


Ediktal⸗ Vorladung. 

Der Landwehrmann Johann Friedrich Ruſch vom zten 
Pommerſchen Landwehr : Infanterie, Regiment, ein Sohn 
des bieſeſbſt verſtorbenen Müllers Ehritiam Friedrich 
Ruſch, iſt nach dem Atteſt des Regiments⸗Commandeurs 
den aten Februar 1914 in das Lozareth zu Eſſenach ge: 
bracht worden, und feit dleſer Zeit bat fein Leden und 
Aufenthalt weder durch Militairdehörden noch auf andere 
Art ausgemittelt werden konnen. Da feine Geſchwiſtere 
auf Todeserklarung angetragen haben fo wird er, der 


x 


* 


Land wehrmann Johann Friedrich Ru ſch und feine Er; 
den and Sxrönedmer hierdurch vorgeladen, binnen 3 
Monat and ſpaͤteſtens in dem auf den zaten May a. c. 
Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termin, vor dem untel⸗ 
zeichneten biefigen Richter und zwar in deſſen Bebaus 
fung zu Rlſtow bey Belgard ſich ſchriftlich oder perſön⸗ 
lich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten, 
widrigenfalls wird er und ſelne etwanige unbekannte 
Erden und Erbnehmer für todt erklärt, und fein Ver⸗ 
mögen, welches in 159 Rthlr. beſtebet, an feine Ge⸗ 
ſchwiſtern, als die bekannten naͤchſten Erden, ausgezab⸗ 
let werden. Burtlaff bey Belgard den z6ſten Januar 
1819, Das dee hieſelbſt. 
ow. 


Schiffs ver kauf. 

Die geſchiedenen Schiffer Norbergſchen Eheleute wol⸗ 
len Behufs ihrer Vermoͤgensauseinanderſetzung, die ihnen 
gemeinſchaftlich zugehorigen Schiffsantbeile und zwar 
1 Part im Schiff, Neptun und 4. Part im Schiſſe 

ortana, aus freier Hand verkaufen, ein Bietungstermin 
iſt des Endes auf den arften März d. J. Vormittags 
11 Uhr, in der Wohnung des Juſtizrath Kirſtein ange⸗ 
ſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Das 
Schiff Neptun iſt auf einer Seereiſe, das Schiff Fortuna 
liegt aber bier im Hafen und können Kaufluſtige die Be; 
lchaffenheit der Schiffe und die Verkaufsbedingungen bei 
dem Schiffer Norberg erfahren.“ Swinemüade den zaflen 
Februar 1819. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Verpachtung. 8 

Der zu Klützow, 2 Meile von Stargard, belegene Krug. 
nebſt Stallung, Hof, Scheune und einem Morgen Wurth 
Land, ſoll am ısten März, des Vormittags um ıı ub, 
in dem in der Radeſtraße bieſelbſt No. as belegenen 
Haufe des unterſchriebenen Juſtitiaril von Marien d. J. 
bis Marien 1925 meiſtbietend verpachtet werden. Nacht; 
liebhaber werden hierdurch eingeladen, ſich in dleſem Ter⸗ 
min einzufinden und bat der Meiſtbietende ten Abſchluß 
des Contrꝛets zu erwarten. Die Pochtbedingungen loͤn⸗ 
nen täglich ben bem Unterſchriebenen eingeſehen werden. 
Stargard den asſten Febr. 1819, 

Das Gutbsgericht zu Kluͤtzow. Kempe. 


Verpachtung des Guths Yiellen. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung des zwiſchen Freyenwalde, 
Dader, Wangerin und Labes gelegenen Guths Mellen, 
von Jobanni 1819 bis 1822, haben wir, auf den Antrag 
der Intereſſenten, einen Termin auf den aten April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Hofe zu Mellen ange⸗ 
letzt und laden dazu Wachtliebhaber, die Caution beſtellen 
können und Inventarium beſitzen, ein. Die Bachtbes 
dinaungen können zuvor bey uns und bey dem Bürber⸗ 
melſter Schmidt zu Daber eingeſehen werden. Maſſow 
den aaften Februar 1819. 

Das Patrimonlalgericht zu Mellen. 


Bekanntmachung. 

Es iſt Plan, unterſchledliche, der hieſigen Stadtgemein⸗ 
de zugehörige, bisber ungenutzt gelegene ſogenannte Frei⸗ 
beiten, namentlich die Gaänſe, und Pferdebieſen, den 
Hauselgenthuͤmern biefelbft zu Gärten ꝛc. eimutheilen, 
wesbalb etwa vorhandene Pratendenten, die gegen dies 
Unternehmen eln Widerſpruchsrecht zu haben glauben, 
dierdurch aufgefordert werden, ſich mit ihren vermeint⸗ 


lden Ancpruͤchen innerbals zwever Menzte und foäte- 
ſtens bis zum ren April d. J. dey uns zu melden, wi⸗ 
deigenfalls Ibnen von da an ein ewiges Stiäſchweigen 
blerdurch auferlegt wird. Alt⸗Damm den ten Februar 
1819. Der Magiſtrat. 


mühlen, Anlage. 

Der Müblendeſitzet Johann Eruft Kaſten zu Gehm: 
kow, beabfichtiget die Anlage eines Getreide Mabiganges 
in feiner Wan Dehlmüdle. Nach Vorichriit des Edicrs 
vom atzſten October. 1810. § 6. und 7, wird ſolckes hier: 
mit öffentlich bekannt gemacht, und eln jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, zur 
gleich aufgefordert, den etwanigen Widerſpruch binnen 
Acht Wochen praͤcluſtolſcher Feiſt bey der unterzeichneten 
Behörde anmbringen und zu begründen. Demmin den 
sten Februar 1819. 

R Koͤnigl. Preuß. Landraͤth iches Offteium. 


Bekaunt machung. 
Unweit Wollin befinden ſich zu Schmin auf 3 Hör: 
ſten, nur wenige Ruthen von einer fehr begvemen und 
ſichern Ablage, 600 Stück zum Schiffsbau brauchbare 
Eichen, welche entweder im Ganzen oder Horſtweſſe vers 
kauft werden ſollen, und zu jeder Zeit an Ort und Stelle 
befichtiset werden foren. Hlezu it der Termin auf den 
aalen Matz d. J., Bormittass in meiner Wohnung all, 
ier angeſetzt Die Bedingungen find in Stettin auf dem 
omtoir des Herrn G. C. Velthuſen und bey mir ein 
zuſehen und werden auch Gebote vor Eintritt des Ter⸗ 
mins angenommen. Ste penitz den zſten Februar 1819. 
Claſen, Adminiftrater. 


— —ʒͤä 
— — 


Nutholz Verkauf. 5 
„Der Beſitzer der Gütber Stelnduich und Grünbera 
i willens, aus jeder der beiden Fo ſten soo Stück 
Wableichen aus freier Hand zu verkiufen, Velde Re 
viere liegen am Ufer der fleßbaren Droge, weiche eine 
balbe Meile unterhalb der Forſten ſchiffbar zu werden 
anfängt. Kauflust ige können ſich dey dem Amtmann 
Pahl in Steinbuſch melden, der beauftragt ist, mit ih⸗ 
nen zu unterbandeln. Steinbuſch bey Hochieit in der 
Neumark den asſten Februar 1819. 


Saus verkauf u. ſ. w. 

Ich bin willens, mein in der Mönchenkrafe No, 318 
belegenes zweyſtoͤcklges Haus, von cinem halben Erbe, in 
gutem baulichen Stande, mit Stallung, Garten und 
lammilichen Wieſen, aus frever Hand zu verkaufen, auch 
können erforderlichenfals Cauſend Thaler daran Reben 
bleiben, Bellebige Käufer erſuche ich, ſich bey mir zu 
melden. Garz an der Oder den aten März 1819. 

Louis Anderer, 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Königl. Stadtgerichts werde 
am sten März d. J. und an den Dee 2 — 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, in dem am Noßmarkt un. 
ter No. 762 belegenen Haufe nachſtedende Sachen, als: 
Silber, Voreelaln, Favance und Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eifen, keinenzeug und Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth, 3 Hollwagen, 


1 Bormmagen, 1 engl. Pritſcke, 
und allerlen zur B 


Wund Waflerfäffer, Küdiſchife, Wannen, R 


tin den agſten Februar 1819. Dieckhoff. 


Am ııten dieſes Monats und den folgenden Nachmit⸗ 
tagen um 2 Ubr, werde ich dem mir ertheilten Auftrage 
zufolge verſchledene, zum Nachlaß des Stadt⸗Juſtizraths 
Haſſelbach gehoͤrige Effecten, als: Fayence, Wein: und 
Blergläſer, Sopha, Polſter⸗ und Rohrſtühle, Spiegel, 
plattixte Tifch» und Arbeitsleuchter, eine Feuermaſchine, 
eine Schenke, Spiel und andere Tiſche und verſchtedenes 
Hausgerathe, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
öffentlich an den Meistbietenden verkaufen. Die Auction 
wird in dem Haufe des Kaufmanns Weinreich, Frauen⸗ 
ſtraße No. 927, abgehalten Stettin den aten Mart 
1819. Zitelmann 2., Commiſſarius. 


Am sten dieſes Nachmittags um 2 Uhr, wird im Spei⸗ 
cher No. 83 Auction über dicken Terpentin, Gallipot, ro⸗ 
ben Schwefel, Sternannies, Schellack, ſpaniſche Roſinen, 

Buchsbaum, und Sandelbolz und Krapp, durch den Maͤck⸗ 
ler Herrn Maſche abgehalten werden. a 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine kleine Parthey Zant. Corinthen, Syrop, Portorico- 
Taback, Oſtind. Reis und Rumm offeriren wir zu billigen 
Preiſen. Ph. Behm & Rahm, 


Aechte engliſche Schleiſeme in allen Größen: auch 
kleine engliſche Meg: oder Streichſteine für Tiſchler, 
hat wieder erbalten und verkauft billlaſt. 

Wuüh. Rauche am Heumarkt No. 29. 


Beſte neue Zant. Corintben, billigſt bey 
Z. C. Manger. 

E FTT 
Extra fein und mittel Rafſinade, Melis, geſtoß. Lum⸗ 

ven, St. Crolx⸗Zucker, engl. Kreus und Futterdlech, ſehr 

guten Portorico, neue Cathatinenpflaumen, verſchiedene 

Sorten feine Thees zu billigen Preifen, ber 

Carl Piper. 


— — — — 
Rigaer und Windauer Sas Leinſaamen if zu billigen 

Pıeifen zu haben, bed Voͤrkelius & Euller, 
auf der Laſtadie neben der Stadtwaage. 


„„77FFFFFFTFTbT — 
Acht Schock fichtene 1- und 1220 l. Bretter find zum 


erkauf, Breiteſtraſse No, 360. 
Gebrauchte Darrblätter von Eiſendrath in verſchledener 


Große find billig zu haben, bey 
D. w. Oldenburg in Stettin. 


2 — A he u 5 und Da 47 
ey Ku e en zum Verkauf; 
ded wem? ſagt die Zeitungs Ergedision, 2 


Engl. Spror in halben Stücken, Haniöht, Blon, und 
Gelbholz, Pfeffer, M. Nuͤſſe, f. br. Candis, Kugelthee, 
Earad, Mandeln, Stockſiſch, engl. Rollendley, Glötte, 
Minium, Schwefel, ferner: ruſſiſ. Rein, und Koͤnigs⸗ 
berger Lagerhanf und Torſe zu billigen Preiſen, bey 

DB. T Wilhelmi. 


„Gute Butter in großen, mittel und kleinen Gebinden, 
iſt fortwährend billig und zwar Netto Thara zu kaufen, 
bey Aug. Bode, Heumarkt No. 46. 


Feinen Portorico in Rollen und einzelnen Pfunden. 
a 1. 14 Gr. Cour,, fehr ſchönen holl. Süſsmilchkaſe 
und recht fchwarze Tinte, das Quart zu 8 Gr. Cöur,, 
dey . F. Blume, Kohlmarkt No. 432. 


Neue Koch⸗ und Futter⸗Erbſen, und Gerſte, bey 
5 Adpfiner & Comp. 


Zwey gute Caminöfen, vorzüglich in Gartenſtuben paſ⸗ 
ſend, find billlaſt zu verkaufen und täglich zu beiehen, 
große Doerfirafe No. 70. 


Zum Verkauf aus freyer Hand llegen ben mir das 
doppelte Stell, noch ſehr brauchbare Segel eines Gallias⸗ 
ſchiffs von 78 Fuß Kiehl. Kaufluſtige belieben ſich bes⸗ 
hald bey mir zu melden. C. Kruth, Segelmacher, 

am Holzbollwerk No. 1099. 


Eine wenig gebrauchte, 2 Fuß hohe, s Fuß 8 Zol 


breite, 1193 Berliner Quart haltende Branntweinsdlaſe 
nebſt Helm und Geddaſchen Refrigerator, fo wie eine 
6 Fuß 2 Zoll lange, 4 Fuß 7 Zoll breite, 2 Fuß = Zell 
bohe, circa 1600 Quart haltende, aber noch brauchbare 
Braupfanne ſtehen billia zu verkaufen. Auf voſtfteie 
Briefe gewäͤbrt der Auctionator Wecker zu Stettin Aus⸗ 
kunft über die Bedingungen des Verkaufs. Stettin 
den iſten März 1819. 


Zu verkaufen aus frexer Sand: 

Das Haus No 204 auf der großen Leſtadie, in mel: 
chem früber eln Materialladen rest dazu gehö:igen Re⸗ 
miſen und einer halben Haus wleſe; 

desgleichen 

das Haus No. 1041 in der Fiſcherßraße und kann ers 
forderlichen Falls an jedem die Hälfte des Kaufgeldes ſte⸗ 
den bleiden; mähere Nachricht dey der Wlttwe Stoffte⸗ 
gen, Schiffsbau⸗kaſtadie No. 38. > 


mierbsgefud, 5 
Ein freundliches Logis von 2 Zimmern, meublirt, in 
einer guten Gegend, wird in einer Zeit von 8 Tagen zu 
beziehen geſucht; Vermiether belieben ſich No. 356 in 
der Breitenfiraße zu melden. . 
Zu vermiethen in Stettin. 
Eine meublirte Stube nach vorne heraus, für einen 
oder zwey einzelne Herren, feht bey mir ſoaleich zu ver⸗ 
mietben; ferner ein Pferdeſtall auf drey dis vier Pferde, 


Bodenraum und Platz iu einen Wager. , 
a Seel * Kruſe Wittwe. 


In der kleinen Dobmſtraße No. gr parterre if june 
sften April eine meublirte Stube an einen einzelnen 
Herrn zu vermieten. 


Eh a ren 


. 


kaufen. 
＋1t';::k . 
Ein Loden nebſt Stube iſt zum ıflen April zu vermie⸗ 


J leinen Dohmſtraße No. 692 find parterre zwey 
1. he Guben 55 Cabinet vom ıften April oder 
aften May ab, zur anderweitigen Vermiethung frey. 


— — — —— 
Eine Stube mit jwey Kammern find zu vermiethen, 
am Kohlmarkt No. 156 in der zweſten Etage. 


ee en ee ee lern un a EEBE 
tuben, eine Kammer, auch Küche, find im gau⸗ 
int ve, ug one tik, inc Zt 
n April zu ; ” 

lo En i der biefigen Beitungs Expedition: 


Eine Stube, iwey Kammern und Küche IR iu verme⸗ 
then, Fuheſtraße No. 649. 


Im Haufe No. 1086 Hüͤnerbeinerſtraße iſt - 2 


— nenn ann 


In einer lebhaft und angenehmen Gegend können 
a Stuben mit Cabinetter, Küche, Kammer und Holzge, 
laß, am iſten April b. J. bezogen werden. Wo! erfährt 
man in der Zeitungs Expedition ; 


Der deitte Boden unſers Speichers steht vom ıfien 
Apelk iur anderweitigen Vermiethung frey, auch iſt eine 
gute Lauflinte zu einer großen Winde bev nus dilltaſt zu 
Hepliger & Comp. 


5 itin den 2. März 1819. vA 

rn Witwe Heger, Oderſtraße No. 6k. 

Die tw eite Etage des Hauſes No. 611 in der Moͤn⸗ 
chenſtraße if zum sfien k. N. au einen einzelnen Herrn 
oder eine ſtille Familie zu vermiethen.  Gtettin den 4. 
Mars 1819. —— 

Zu wermietben: Ein Mferdeß all auf 4 Pferde nebſt 
Futterbeden, No 787 Bollenſtraße. a 


Bekanntmachungen. 


unſch⸗Extract iſt wiederum billig zu ha⸗ 
10 e B. w. Oldenburg. 


Feinſtes Provencer-Ochl erhielt 0 } 
Auguft Mrro, Königsſtraſsen-Ecke No, 90. 


Verſchiedene Sorten ſehr gute Weine, als: Frans, 
Graves, Medoc, Cahors, Mallaga ꝛc., die 2. Quart⸗ 
bout, zu 8, 10, 12, 14, 16 und 24 Gr. Cour,, bey 

C. w. Penther, große Laſtadie No. 192. 


Gam neuen Parmefans, welßen und grünen Schweizer; 
und Limburger Käfe, große Caſtanten oder italleniſche 
Maronen a 3, 3 Gr. Cour., ſchoͤne weiße Krakauer 
Gries A . 4 Gr. Cour. und neue Citronen und Po; 
meranzen, bey 4 Gottſchalck. 


Da ich mich ſchon feit mehreren Monaten mit dem 
Herrn Theurlich ſeparirt habe; fo bitte ich, ferner um: 
ſern Nahmen nicht zu verwechſeln, wodurch ſehr leicht 
ein großer Irrihum entſtehen könnte. Stettin den 25, 
Febr. 1819. Schultz, Uhrmacher, 
große Oderſtraße No, 68. 


Serpentinſtein⸗Moͤrſer, 
mit und ohne Tille, in allen Größen, hat wieder ers 
batten. Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Wenn jemand einen tuͤchtigen Oderkahn von mittler 
Größe zu ketkaufen geneigt ſeyn folte, der dellebe ſich 
in der großen Dobmfiraße No. 676 zu melden. 

2, Kortmann aus Berlin, wohnbaft in der Pelzer 
Be 

€ en als auch in Oehl⸗ 
Schriftarbeit. Stettin den 4. Matt 1819. : 


Zwey bis Vier Rthlr. Belohnung 
für denjenigen, der mir den Thaͤter, welcher auf mei; 
nem Acker, gerade Über den Garten des Herru v. Eſſen, 
aaf dem Pommes insdorſſchen Felde belegen, den Dünger 
entwandt dat, fo nachweiſet, daß ich ihm zur gerichtlichen 
Verantwortung fordern kann. C. J. Aagener, 
Langebruͤckenſtraße No. 82. 


Wer Güter nach Hamburg zu verſenden hat, bellebe 
ſich bei mir zu melden. Steitin den aztien Februar 1819. 
C. G. Plantico, Schiffs maͤckler. 


Zu verkaufen. 

Eine Parthey boch⸗ und niedrigſtämmige Aprikoſen⸗ 
Herz, Mais und Glasklrſchesdaͤume, e . — 
rige Spargelpflanſen, habe ich vortäthig, welche ich den 
reſp. Gartendeſitzern hiemit zum Verkauf anbiete. 

0 Der Gaͤrtner Langerbeck, im Brünthal 

deny Stettin. 


Commiſſions⸗Lager ſchoͤner Flaggentuͤcher. 

Von einer auswärtigen berühmten Fabrike habe ich 
eine anſehnliche Quantſtaͤt Flaggenſuͤcher von allen Arten 
und Muſtern erhalten und offerire ſelbige zu den moͤglichſt 


billigen Preiſen. Schriftliche Beſtellungen werden franco 


erdeten. — Zugleich habe ich meine Berliner Ligueur⸗ 
Niederlage mit allen feinen und ordin. Sorten aufs neue 
complettirt, fo daß ich meinen geebrten Aupehmern aufs 
vollkommenſte bedienen kann. Stargard im Februar 
1819. Pohle, Wollweberſtraße No, 22. 


Cours der Staats - Papiere, 


Berlin, den 26. Februar 1819. Briefe. Geld. 

Berliner Banco-Obligations - - » = 891 — 
Berliner Stade- Obligations - «2.4» - 94 — 
Churm. Landschafts-Obligations = = + = 58 — 
Neumzrk. detti dei 57 — 
Holländische Obligations? 
Weit-Preufsifche Pfandbriefe 911 
detti lange Zinz- dettti 4 
Oſt · Preuſsi che Pfandbriefe 3 944 — 
Pommersche deti i: [= 1035 
Chur- u. Neumark. dett i: — |102% 
Schleſiſche M Te — 1106 
Staats. Schuld- Scheine, verkauft - 667 — 
Zins- Scheine e ie 
Gehalt- dett!!!!!! !!: — 12 
Tresor- Scheine 2 


(Siebet eine Beilage.) 


